
 

 

 

 

Presseinformation 

Die Mischung macht’s: Unternehmen aus IT, Design und Medien, Verbände, 
nationale und internationale Organisationen in der BIENE-Jury vertreten / 
Preisverleihung am 4. Dezember im Postbahnhof Berlin 

BIENE 2009: Elf Profis in der Jury 
Berlin/Bonn, 2. November 2009 – Elf Jurymitglieder sind in diesem Jahr das Zünglein 

an der Waage. Sie entscheiden, welche barrierefreien Webangebote nach Abschluss 

des mehrstufigen Testverfahrens im November eine begehrte BIENE mit nach Hause 

nehmen dürfen. So vielfältig die Bewerbungen sind, so unterschiedlich ist die 

berufliche Heimat der einzelnen Jurymitglieder. Die BIENE-Initiatoren, die Aktion 

Mensch und die Stiftung Digitale Chancen, haben erneut Profis aus Unternehmen, 

Verbänden, Medien, nationalen und internationalen Organisationen für die Jury 

gewonnen. Damit stellen die Veranstalter sicher, dass die BIENE-Gewinner 

barrierefrei und zugleich attraktiv für alle Nutzerinnen und Nutzer sind. 

Mitglieder der BIENE-Jury sind: 

- Herbert Braun, Redakteur c’t 

- Luzia Hafen, Lead Accessibility ELCA 

- Steffi Klein, Media & Communications Senior Manager des International Paralympic 

Committee 

- Holger Lösch, Mitglied der Geschäftsführung und Leiter Kommunikation und 

Marketing des BDI 

- Dr. Verena Metze-Mangold, Vizepräsidentin der Deutschen UNESCO-Kommission  

- Uwe Proll, Chefredakteur Behördenspiegel 

- Matthias Schultze, Vorsitzender Web Excellence Forum 

- Dr. Silke Springensguth, Geschäftsführerin DuMont Net GmbH 

- Felix Schrader, Chefredakteur Create or Die 

- Prof. Dr. h.c. Erik Spiekermann, Vorstandsvorsitzender der Edenspiekermann AG 

- Anja zum Hingst, Leiterin Kommunikation des Spiegel-Verlags 

sowie zwei Mitglieder aus dem Fachlichen Beirat des Wettbewerbs. 



 

 

 

Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung Digitale Chancen, freut sich über den breit 

gefächerten beruflichen Hintergrund der Jury: „Alle Mitglieder sind aufgefordert, die 

Finalisten aus ihrer jeweiligen professionellen Perspektive heraus zu bewerten. 

Dabei geht es beispielsweise um die angemessene Ansprache der Zielgruppe, ein 

inhaltlich stimmiges Bild oder die gestalterische Umsetzung der Webangebote“. 

Welche Finalisten aus mehr als 300 Wettbewerbsbeiträgen die Jurorinnen und 

Juroren überzeugen, entscheiden sie auf ihrer Sitzung am 3. Dezember 2009. Der 

stellvertretende Pressesprecher der Aktion Mensch, Christian Schmitz, ist gespannt: 

„Unsere Jury hat es nicht einfach. In allen Kategorien gibt es große und kleine 

Webangebote, die technisch höchst anspruchsvoll sind und die komplette Bandbreite 

der aktuellen Möglichkeiten im Internet abdecken.“ 

Die glücklichen Gewinner werden bei einer feierlichen Abendveranstaltung am 4. 

Dezember 2009 im Berliner Postbahnhof bekannt gegeben. 
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Über die BIENE 

Seit 2003 prämieren die Aktion Mensch und die Stiftung Digitale Chancen die besten 

deutschsprachigen barrierefreien Angebote im Internet mit einer BIENE. BIENE steht für 

„Barrierefreies Internet eröffnet neue Einsichten“, aber auch für Kommunikation, 

gemeinsames Handeln und produktives Miteinander. Weit mehr als 1.400 Unternehmen und 

Organisationen, Behörden und Ministerien, Städte und Gemeinden sowie Vereine und 

Verbände aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und Südtirol haben sich bislang mit 

Webseiten am Wettbewerb beteiligt. Mehr als 80 Anbieter – große Namen ebenso wie 

Betreiber kleinerer Webseiten – haben bisher eine BIENE gewonnen. 

Am BIENE-Wettbewerb können Anbieter und Gestalter deutschsprachiger Webangebote 

teilnehmen. Für Webentwickler in Ausbildung oder im Studium schreiben die Veranstalter 

einen Nachwuchspreis aus. Sonderpreise können für Lösungen vergeben werden, die 

spezifische Bedürfnisse einzelner Nutzergruppen berücksichtigen, etwa für Angebote für 

gehörlose Menschen, die Gebärdensprache verwenden, Angebote für Menschen mit 

Lernschwierigkeiten oder andere herausragende und innovative Entwicklungen. Der Preis ist 

rein ideeller Natur. Für die Betreiber nicht-kommerzieller Webseiten, wie Vereine oder 

Selbsthilfegruppen mit Angeboten von öffentlichem Interesse, können Förderpreise vergeben 

werden. 

Die Preisverleihung findet am 4. Dezember 2009 in Berlin statt. Weitere Informationen zum 

Wettbewerb gibt es unter www.biene-wettbewerb.de oder bei: 

Pressestelle der Aktion Mensch Stiftung Digitale Chancen 

Christian Schmitz Jutta Croll, M. A. 
Heinemannstraße 36 Büro Berlin: 
53175 Bonn Fasanenstraße 3  

10623 Berlin 
Telefon: (02 28) 20 92-3 64 
Telefax: (02 28) 20 92-3 33 Telefon: (0 30) 43 72 77-30 

Telefax: (0 30) 43 72 77-39 
christian.schmitz@aktion-mensch.de Mobil: (01 63) 5 49 37 73 
http://www.aktion-mensch.de 

Büro Bremen: 
Am Fallturm 1  
28359 Bremen 

Telefon: (04 21) 2 18-40 46 
Telefax: (04 21) 2 18-48 94 
jcroll@digitale-chancen.de 
http://www.digitale-chancen.de 
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